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Gemeindehaushalt 2006 wurde verabschiedet -
Landeszuschuss zur Sanierung der Hauptstraße

In seiner Sitzung am vergangenen Mon-
tag, 30. Januar hat der Gemeinderat die
Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für
das Jahr 2006 beschlossen. Auch wenn
die Finanzlage nach wie vor angespannt
bleibt, sind in diesem Jahr einige wichtige
Investitionen geplant. Wichtigstes Projekt
ist die Sanierung der Hauptstraße ein-
schließlich der Neugestaltung von Kro-
nenplatz und Bückle.
Unterstützt wird diese wichtige Maßnah-
me im Ortskern durch das Land Ba-
den-Württemberg im Rahmen des Lan-
dessanierungsprogramms (LSP), das 60
Prozent der Kosten übernimmt. Volker
Kieber und die Mitglieder des Gemeinde-
rates haben auch die Notwendigkeit er-
kannt, in der Schulstraße und der Kaisers-
tuhlstraße den Verkehr mit geeigneten
Maßnahmen zu beruhigen.
Allerdings sind in diesem Jahr nur kleine-
re, kostengünstige Schritte geplant – zum
Beispiel die Befestigung des Lehrerpark-
platzes beim Bolzplatz, um das unüber-
sichtliche Parken in der Schulstraße ein-
zuschränken. Eine grundlegende Sanie-
rung der Straßen rund umSchule und Kin-
dergarten wird in den kommenden Jahren
parallel zur Sanierung der maroden Kana-
lisation durchgeführt. Die Gemeinde in-
vestiert darüber hinaus im Jahr 2006 in die
Anschaffung einesMannschaftstransport-
wagens für die Freiwillige Feuerwehr
(25.000 Euro) und eines Schleppers mit
Zusatzausrüstung (Mähgerät, Hecken-
schere usw.) für den örtlichen Bauhof (cir-
ca 72.000 Euro). Den Tourismus will die
Gemeinde 2006 mit geeigneten Maßnah-
men, zum Beispiel einem Rundwander-
weg und einer Aussichtsplattform auf dem
Wasserbehälter, mit 15.000 Euro ankur-
beln. Auch die Neugestaltung der Lei-
chenhalle und das Anlegen vonUrnengrä-
bern auf dem Friedhof ist den Gemeinde-
räten und der Verwaltung ein Anliegen:
dafür sind 37.000 Euro im Haushalt 2006

vorgesehen. Für das Anlegen eines be-
leuchteten
Fuß- und Radweges zum Sportgelände
entlang der Bahnlinie wurden 45.000 Euro
in den Haushaltsplan für 2006 aufgenom-
men – ebenfalls eine wichtige Maßnahme
zur Verbesserung der Verkehrssicherheit
in der Gemeinde.

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr
2006 hat ein Volumen von 4.948.970
Euro. Davon entfallen auf den Verwal-
tungshaushalt 3.362.100 Euro und auf
den Vermögenshaushalt 1.586.870 Euro.
Für den Ausbau der Hauptstraße, die
Neuanlegung der Gehwege vom Rathaus
bis zur Bötzinger Straße einschließlich der
Neugestaltung des Kronenplatzes sollen
circa 730.000 Euro investiert werden. Der
Sanierungsbereich liegt im Bereich des
Landessanierungsprogramms „Ortskern“;
das bedeutet, dass das Land 60 Prozent
der Gesamtkosten übernimmt. In der Sit-
zung amMontag wurde bereits ein Ingeni-
eurvertrag zum Ausbau der Hauptstraße
beschlossen. Im März werden die einzel-
nen Gewerke ausgeschrieben, so dass
voraussichtlich schon im April mit den
Bauarbeiten begonnen werden kann. Die
Anwohner der Hauptstraße müssen sich
einmal wieder auf Behinderungen einstel-
len. Geplant ist die Totalsperrung der
Hauptstraße in Abschnitten.

„Wennwir jetzt nicht mit der Sanierung der
Hauptstraße beginnen, gibt es viele Jahre
keine Möglichkeit mehr, diese wichtige
Maßnahme in Angriff zu nehmen“, betont
Bürgermeister Volker Kieber mit Blick auf
das auslaufende Landessanierungspro-
gramm. Die Gemeinde Gottenheim hatte
bereits vor zehn Jahren den Antrag auf
Aufnahme in das LSP gestellt. Damals
wurden insgesamt 2,9 Millionen Euro ge-
schätzte förderfähige Kosten für Gotten-
heim bewilligt, was einer tatsächlichen

Fördersumme von etwa 1,75 Millionen
Euro entspricht, mit der Vorgabe, diese
Mittel innerhalb des Regelbewilligungs-
zeitraums von acht Jahren abzurufen (vgl.
Zügigkeitsgebot nach dem Baugesetz-
buch). Doch von 1995, dem Jahr der Be-
willigung bis 2004 wurden von der Ge-
meinde nur 463.000 Euro Förderungsgel-
der abgerufen. Im Jahr 2005 wurden mit
der Unterstützung des Landes (234.000
Euro Fördermittel) die Tunibergstraße und
die Hogengasse saniert. Der Intervention
von Bürgermeister Kieber ist es zu ver-
danken, dass der Bewilligungszeitraum
des LSP vom Regierungspräsidium um
ein Jahr bis Ende 2006 verlängert wurde.
„Wenn wir in diesem Jahr wie im Haushalt
2006 vorgesehen Fördermittel von circa
300.000 Euro abrufen“, hofft der Bürger-
meister, „können wir mit einer Verlänge-
rung bis Ende 2007 rechnen“. Ohne die
Fördermittel des Landes in Höhe von 60
Prozent könne die Gemeinde ein Projekt
wie die Sanierung der Hauptstraße nicht
stemmen, verweist der Bürgermeister auf
die Finanzlage der Gemeinde.

Alle Fraktionen im Gemeinderat sind sich
einig, dass der Ausbau der Hauptstraße
aus Gründen der Verkehrssicherheit nicht
aufgeschoben werden sollte. So sind die
Gehwege entlang der Straße in Abschnit-
ten viel zu schmal oder defekt. Angesichts
des stetig zunehmenden Verkehrs (übri-
gens zu 80 Prozent Pendlerverkehr) wird
die Ortsdurchfahrt von Gottenheim des-
halb immer gefährlicher.

Bürgermeister Kieber sieht denAusbau der
Hauptstraße und die Neugestaltung des
Kronenplatzes aber auch alswichtigesEnt-
wicklungselement für die Gemeinde. „Ein
ansprechendes Ortsbild steigert die Attrak-
tivität unserer Gemeinde – für Touristen,
aber auch für Gewerbetreibende, die sich
in Gottenheim ansiedeln wollen.“



Öffentliche
Zahlungsaufforderung

An die Zahlung nachstehender Forde-
rungen wird erinnert:

Hundesteuer fällig am 13. Februar 2006

Grundsteuer fällig am 15. Februar 2006
1. Viertel für das Steuerjahr 2005 sowie
Nachträge aufgrund Grundsteuerände-
rungsbescheiden.

Gewerbesteuer fällig am 15. Februar
2006

2. Vorauszahlungsrate 2005 sowie Nach-
träge und Abschlusszahlungen für frühere
Jahre, soweit Steuerbescheide zugestellt
sind.

Hundesteuer fällig am15. Februar 2006

Durch pünktliche Zahlung werden die ge-
setzlich vorgeschriebenen Säumniszu-
schläge und Vollstreckungskosten ver-
mieden. Wir empfehlen Ihnen, am Last-
schrifteinzugsverfahren teilzunehmen.

Bitte überweisen Sie rechtzeitig zum Fäl-
ligkeitstermin und geben Sie das vollstän-

dige Buchungszeichen an. Sofern uns
eine Abbuchungsermächtigung vorliegt,
werden die Beträge zum Fälligkeitstermin
von demangegebenenKonto abgebucht.

Bitte sorgen Sie für ein ausreichendes
Guthaben, damit die Lastschrift von der
Bank nicht mangels Deckung zurückge-
geben wird. Teilen Sie uns auch eine evtl.
Änderung Ihrer Bankverbindung rechtzei-
tig mit.

Rechnungsamt/Gemeindekasse
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Auch für die Gastronomiebetriebe und
den örtlichen Einzelhandel verspricht sich
Kieber durch eine attraktiv gestalteteOrts-
durchfahrt auf langeSicht positiveEffekte.
„Nicht zuletzt stehen die Gemeinden heu-
te im Wettbewerb um junge Familien mit
Kindern.“ Die Vermarktung der Grundstü-
cke im Baugebiet Steinacker/Berg könne
nur gut gelingen, wennGottenheim für an-

siedlungswillige Familien eine attraktive
Perspektive biete.

Die mittelfristige Planung für die kommen-
den Jahre sieht vor allem Investitionen in
den Hochwasserschutz und die Kanalsa-
nierung vor. DieGemeinde hat dazu einen
Generalentwässerungsplan in Auftrag ge-
geben, der die Grundlage für die weiteren

Planungen und Investitionen in den Hoch-
wasserschutz dienen wird. Unerlässlich
ist die Sanierung des defekten Kanals in
der Kaiserstuhl- und der Schulstraße, die
für 2007 ins Auge gefasst wurde. Im Zuge
der Kanalsanierung können dann auch
Gehwege angelegt werden.

Kommunale Geschwindigkeitsmessungen durch den Landkreis; Radarmessung

Durch den Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald wurden nachfolgende Geschwindigkeitsmessungen (Radar) durchgeführt:

Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald, Bürgermeisteramt

���������������������

Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald / Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

Bevölkerung am 30.09.2005

Gemeinde- Gemeinde Bevölkerung am 30.09.2005
Kennziffer insgesamt männlich weiblich

315 003 Auf 1.354 682 672
315 004 Auggen 2.452 1.214 1.238
315 006 Bad Krozingen, Stadt 16.057 7.510 8.547
315 007 Badenweiler 3.968 1.842 2.126
315 008 Ballrechten-Dottingen 2.213 1.104 1.109
315 013 Bötzingen 5.258 2.636 2.622
315 014 Bollschweil 2.269 1.117 1.152
315 015 Breisach am Rhein, Stadt 14.241 7.115 7.126
315 016 Breitnau 1.943 1.001 942
315 020 Buchenbach 3.307 1.608 1.699



Abfallwirtschaft Land-
kreis Breisgau Hoch-
schwarzwald (ALB)

Festgefrorener Abfall in Biotonnen
Bei Minustemperaturen kann es vorkom-
men, dass die feuchten Bioabfälle festfrie-
ren und somit nicht immer der komplette
Tonneninhalt entleert wird. Die Gefäße
werden bei der Leerung von den Müllwa-
gen zwar automatisch geschüttelt, es be-
steht aber die Gefahr, dass bei zu star-
kem, mechanischen Anschlagen die
durchgefrorenen Tonnen Risse bekom-
men.

Tipps:
� Lösen Sie daher vor der Abfuhr die Ab-

fälle mit einem Spaten oder ähnli-

chem, um sicher zu stellen, dass sich
alle Abfälle aus der Tonne lösen.

� Tonnenboden mit zerknülltem Zei-
tungspapier oder Karton auslegen und
auch sonst die Bioabfälle gut mit saug-
fähigem Papier (Zeitungspapier, Eier-
kartons, Papiertaschentücher) vermi-
schen oder sie darin einwickeln.

Passiert es dennoch einmal, dass Ihre
Biotonne nicht vollständig entleert wird, so
könnenSie bei der Gemeinde sogenannte
“Bio-Winternotfallsäcke” erhalten. Diese
könnenSie bei der nächstenBioabfuhr zu-
sätzlich zur Tonne bereitstellen.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an
die Abfallwirtschaft Landkreis Breis-
gau-Hochschwarzwald unter der Nummer
Tel.: 01802/25 46 48.

Müllveranlagungen ab
01.01.2006 durch die ALB

Seit 01.01.2006 ist für dieMüllveranlagun-
gen in unserer Gemeinde die ALB, Abfal-
lentsorgung des Landkreises Breis-
gau-Hochschwarzwald, zuständig.
Für Sie bedeutet dies, dass Sie in allen
Angelegenheiten, die die Müllveranla-
gung betreffen, eine neue Sachbearbeite-
rin bei der Abfallentsorgung des Landkrei-
ses Breisgau-Hochschwarzwald (ALB)
bekommen. Dies ist Frau Stephanie
Wisser, Tel.: 0761/21 87-88 15, Fax-Nr.
0761/21 87-7 88 15, e-mail: Stepha-
nie.Wisser@breisgau-hochschwarz-
wald.de
Bitte wenden Sie sich vertrauensvoll an
FrauWisser, wenn SieGefäßwechsel vor-
nehmen wollen und An- oder Abmeldun-
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Fortsetzung von Seite 2
Bevölkerung am 30.09.2005

Gemeinde- Gemeinde Bevölkerung am 30.09.2005
Kennziffer insgesamt männlich weiblich

315 022 Buggingen 3.808 1.931 1.877
315 028 Ebringen 2.740 1.343 1.397
315 030 Eichstetten am Kaiserstuhl 3.239 1.595 1.644
315 031 Eisenbach (Hochschwarzwald) 2.255 1.153 1.102
315 033 Eschbach 2.297 1.181 1.116
315 037 Feldberg (Schwarzwald) 1.856 916 940
315 039 Friedenweiler 2.062 990 1.072
315 041 Glottertal 3.088 1.496 1.592
315 043 Gottenheim 2.458 1.205 1.253
315 047 Gundelfingen 11.543 5.535 6.008
315 048 Hartheim 4.575 2.317 2.258
315 050 Heitersheim, Stadt 5.844 2.825 3.019
315 051 Heuweiler 1.000 488 512
315 052 Hinterzarten 2.610 1.201 1.409
315 056 Horben 1.071 532 539
315 059 Ihringen 5.919 2.864 3.055
315 064 Kirchzarten 9.783 4.621 5.162
315 068 Lenzkirch 5.112 2.470 2.642
315 070 Löffingen, Stadt 7.976 3.980 3.996
315 072 Merdingen 2.607 1.264 1.343
315 073 Merzhausen 4.620 2.143 2.477
315 ´74 Müllheim, Stadt 18.236 8.690 9.546
315 076 Neuenburg am Rhein, Stadt 11.817 5.877 5.940
315 084 Oberried 2.884 1.465 1.419
315 089 Pfaffenweiler 2.596 1.275 .1321
315 094 St. Märgen 1.924 988 936
315 095 St. Peter 2.512 1.290 1.222
315 098 Schallstadt 5.791 2.798 2.993
315 102 Schluchsee 2.645 1.296 1.349
315 107 Sölden 1.196 584 612
315 108 Staufen im Breisgau, Stadt 7.796 3.682 4.114
315 109 Stegen 4.418 2.112 2.306
315 111 Sulzburg, Stadt 2.756 1.305 1.451
315 113 Titisee-Neustadt 11.953 5.858 6.095
315 115 Umkirch 5.256 2.621 2.635
315 125 Wittnau 1.450 718 732
315 130 Münstertal/Schwarzwald 5.244 2.567 2.677
315 131 Ehrenkirchen 6.983 3.506 3.477
315 132 March 8.779 4.320 4.459
315 133 Vogtsburg im Kaiserstuhl, Stadt 5.750 2.890 2.860

Kreissumme 249.511 121.721 127.790



gen allgemein in Müllangelegenheiten
oder Veränderungen bei den Entsor-
gungsgemeinschaften regeln müssen.
Bei Reklamationen bezüglich sämtli-
cher Abfuhren (Restmüll, Bio, Papier,
Gelber Sack) können Sie sich auch mit

der Abfallberatung unter Tel.-Nr.
0761/21 87-97 07 in Verbindung setzen.
Die Ausgabestelle für Gelbe Säcke bleibt
jedoch im Rathaus vorhanden.

Rechnungsamt
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Öffentliche Gemeinderats-
sitzung vom 30.01.2006

ZU TOP 1:

Es wurde bekannt gegeben, dass in der
nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung
vom 09.01.2006 folgende Beschlüsse ge-
fasst wurden:

Die Behandlung des Tagesordnungs-
punktes 2 wurde vorgezogen und es
wurde dem Abschluss einer Ergänzung
einer mit einem Privaten zur Sanierung
eines Wohnhauses bereits bestehen-
den Modernisierungsvereinbarung und
der damit verbundenen Gewährung
weiterer Zuschussmittel aus dem Lan-
dessanierungsprogramm in Höhe von
maximal weiteren 4.200,— Euro zuge-
stimmt.
Danachwurde dasProtokoll der nichtöf-
fentlichen Gemeinderatssitzung vom
12.12.2005 bekannt gegeben.

Zu TOP 2:

Nach Erläuterung und Diskussion, bei der
unter anderem dargestellt wurde, dass die
vorgesehene Kreditaufnahme gegenüber
dem ersten Haushaltsplanentwurf 2006
von 550.000,— Euro auf 340.000,— Euro
gesenkt werden konnte, wurde vom Ge-
meinderat die Haushaltssatzung mit
Haushaltsplan für dasHaushaltsjahr 2006
beschlossen.

Zu TOP 3:

Außerdem wurde der Wirtschaftsplan für
dasWirtschaftsjahr 2006 für den Eigenbe-
trieb Wasserversorgung beschlossen.

Zu TOP 4:

Von der Verwaltung wurde ein Konzept
zur Neuordnung der Vereinsförderung
vorgestellt und im Gemeinderat anschlie-
ßend beraten. Man kam zum Ergebnis,
dass das Konzept in folgenden Punkten
nochmals überarbeitet werden sollte:
dem Fördermaßstab „Außenwirkung“ soll-
te keine blockweise sondern eine lineare
Staffelung nach der Anzahl der Auftritte
zugrunde gelegt werden.

in der Dienstanweisung zurWeitervermie-
tung von Räumlichkeiten, die dem Verein
zur Verfügung gestellt wurden, an Dritte
sollten die Bedingungen zur Weiterver-
mietung klar geregelt werden z.B. durch
eine Beschränkung der Anzahl der Wei-
tervermietungen.
bei der Hallenmiete, die den Vereinen
künftig in Rechnung gestellt werden soll,
ist zu differenzieren, ob die Halle für Ver-
anstaltungen oder zu Trainings- zwecken
genutzt werden soll.

Zu TOP 5:

Vom Gemeinderat wurde zur Verpach-
tung der gemeindeeigenen landwirt-
schaftlichen Grundstücke Folgendes be-
schlossen:

Die Verwaltung wurde beauftragt, mit den
bisherigen Pächtern (mit Ausnahmen) un-
ter Berücksichtigung der tatsächlich be-
wir tschafteten Grundstücke zum
11.11.2005 neue Pachtverträge mit einer
Laufzei t von 9 Jahren (bis zum
11.11.2014) zu den bisher geltenden
Pachtbedingungen abzuschließen.

Außerdemwurde beschlossen, die Pacht-
preise auf die nächsthöhere, glatte Zahl
auf- oder abzurunden.

ZU TOP 6:

a.
DemBauantrag desHerrn BernhardGötz,
Vogtsburg – Bickensohl zum Neubau ei-
nes Zweifamilienhauses auf dem Grund-
stück Flst. Nr. 5549/1 wurde unter Zugrun-
delegung des Baufluchtenplans des Be-
bauungsplanes „AU“ sowie der LBO und
des BauGB das Einvernehmenmit folgen-
den Maßgaben erteilt:
Die notwendigen Stellplätze / Garagen
sind noch nachzuweisen.
Zur Dacheindeckung dürfen nur rote bis
braune Dachziegel verwendet werden.

b.
Dem Bauantrag des Sportvereins Gotten-
heim e.V. zum Neubau einer Zuschauer-
überdachung auf dem Grundstück Flst.
Nr. 5082/1wird unter Zugrundelegung der
LBO und des BauGB und unter Befreiung

von den Festsetzungen des Bebauungs-
plans „Sportzentrum“ (Überschreitung
des im zeichnerischen Teil festgesetzten
Standorts für die Zuschauertribüne) das
Einvernehmen erteilt.

ZU TOP 7:

Vom Gemeinderat wurde Folgendes be-
schlossen:
Der Bebauungsplan „Sägeplatz“ wird
nach § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch i.V.m. § 1
Abs. 8 Baugesetzbuch zumerstenMal ge-
ändert. Diese Bebauungsplanänderung
wird folglich als „1. Änderung des Bebau-
ungsplanes Sägeplatz“ bezeichnet.
Im rechtskräftigen Bebauungsplan ist
beimMaß der baulichenNutzung eineGe-
schossflächenzahl von 1,6 festgesetzt.
Diese soll auf 1,2 gesenkt werden, da der
alteWert nichtmehr erforderlich ist. Gege-
benenfalls sollen weitere Bebauungsvor-
schriften angepasst werden.
Da die Grundzüge des Bebauungsplanes
durch diese Änderung nicht berührt wer-
den, soll das vereinfachte Verfahren nach
§ 13Baugesetzbuch angewendetwerden.
Von einer frühzeitigen Unterrichtung und
Erörterung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1
Baugesetzbuch wird abgesehen.
Ebenso wird von der Umweltprüfung nach
§ 2 Abs. 4 Baugesetzbuch, von dem Um-
weltbericht nach § 2 aBaugesetzbuch und
von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2
Baugesetzbuch, welche Arten umweltbe-
zogener Informationen verfügbar sind, ab-
gesehen.
Für den Geltungsbereich der 1. Ände-
rung ist der Bebauungsplan mit Sat-
zungsbeschluss vom 22.04.2002 maß-
gebend.
Die mit der Änderung des Bebauungspla-
nes entstehenden Kosten sind von der
Firma Helmut Meier GmbH zu tragen.

Punkt 8:

a.
Dem Abschluss des der Gemeinde-
rats-Drucksache Nr. 11/2006 beigelegten
und dem Gemeinderat vorgelegten Inge-
nieurvertrages für den Ausbau der Haupt-
straße mit dem Ingenieurbüro Bausen-
hart, Manzke und Partner wurde mit fol-



genden Änderungen zugestimmt:

1. In den Ziffern 4.9 und 7.1.6 ist die Lei-
stungsphase 9 zu streichen.

2. Die Honorierung der unter Ziffer 7.1.8
aufgeführten Vermessungsleistungen
soll im Vertrag klarer dargestellt wer-
den (Honorarzone II Mittelsatz, Lei-
stungsphase Bewertung 25% bzw.
50%).

b.
Es wurde beschlossen, das Planungsbüro
Fischer, Günterstalstr. 32, 79100 Freiburg
mit der Erbringung der Architektenleistun-
gen für die entlang derHauptstraße vorge-
sehenen Platzgestaltungsbereiche „Kro-
nenplatz“ und „Im Bückle“ zu beauftragen.
Zur Honorierung der Architektenleistun-
gen wurde dem Abschluss des der Ge-
meinderats-Drucksache Nr. 12/2006 bei-
gelegten und demGemeinderat vorgeleg-
ten Architektenvertrages mit dem Pla-
nungsbüro Fischer mit folgenden Ände-
rungen zugestimmt:

1. Der Honorarermittlung ist die Rege-
lung der Ziffer 7.1.1 des Vertrages
zugrunde zu legen.

2. Die Regelung unter Ziffer 7.1.6 ist
dahigehend zu korrigieren, dass die
anrechenbaren Kosten zusammen-
gefasst ermittelt werden. Der vom Ar-
chitekten eingetragene Vorbehalt
wird beibehalten, aber dahingehend
ergänzt, dass die Zeitliche Differenz
zwischen den Auftragserteilungen 6
Monate betragen kann.

3. Die unter Ziffer 7.2.3 vorgesehenen
besonderen Leistungen werden um
den Vorbehalt ergänzt, dass eine Ho-
norierung eine gesondert Beauftra-
gung voraussetzt.

4. DieStundensätze unter Ziffer 7.3wer-
den auf die derzeit gültigen Durch-
schnittssätze der Staatlichen Hoch-
bauverwaltung (Rift-Sätze) korrigiert.

5. Die Nebenkostenpauschale unter Zif-
fer 7.4.1wird auf 5%verringert und auf
einen Maximalbetrag von 1.400,—
Euro (netto) beschränkt.

Punkt 9:

Der Gemeinderat fasste zunächst den Be-
schluss, der von der Mitgliedsgemeinde
des Entwässerungsverbandes Moos er-
hobenen Forderung nach einer paritäti-
schenEntsendung vonVertretern der Ver-
bandsgemeinden Gottenheim und Um-
kirch in die Verbandsversammlung des
Entwässerungsverbandes Moos zuzu-
stimmen.
Der in der Gemeinderatssitzung vom
12.12.2005 unter TOP 2d gefasste Be-
schluss wird deshalb wie folgt geändert:
Die Satzung des Entwässerungsverban-
des Moos soll dahingehend geändert wer-
den, dass von den Verbandsgemeinden
Gottenheim undUmkirch künftig jeweils 4
stimmberechtigte Gemeinderäte als Ver-
bandsvertreter an den Verbandsver-
sammlungen des Entwässerungsverban-
des Moos teilnehmen sollen.

Außerdem wurden folgende Gemeinderä-
te in Form einer Reihenfolgestellvertre-
tung zu Stellvertretern der in der Gemein-
deratssitzung vom 12.12.2005 für die Ver-
bandsversammlung des Entwässerungs-
verbandes Moos bestellten Vertreter ge-
wählt:

1. Jörg Hunn
2. Lothar Zängerle
3. Kurt Hartenbach
4. Markus Eberle

Punkt 10:

Aus der Mitte des Gemeinderats wurden
folgende Anfragen vorgebracht:
Es wurde kritisiert, dass der Winterdienst
in der Schulstraße nicht ausreichend er-
folgt ist, was z.B. für die Fußgänger und
dabei insbesondere für die Schulkinder zu
Beeinträchtigungen bei der Verkehrssi-
cherheit geführt hat.
Bürgermeister Kieber sichert zu, dass ge-
streut wird.
Es wurde eine schadhafte Straßenleuchte
im Kreuzungsbereich Kaiserstuhlstraße /
Schulstraße bemängelt.
Auf Nachfrage erklärte Bürgermeister Kie-
ber, dass es in Sachen Umlegung des
künftigen Baugebietes „Steinacker-Berg“
noch einigewenigeFragen zu klären gibt.
Auf eine Rückfrage, die den Gesamtent-
wässerungsplan zum Inhalt hatte, erklärte
Bürgermeister Kieber, dass der Gesamt-
entwässerungsplan zwar noch nicht vor-
liegt, die Entwässerungsproblematik im
Zusammenhang mit dem geplanten Aus-
bau der Hauptstraße vom Ingenieurbüro
Bausenhart, Manzke und Partner aber be-
reits mit dem Ergebnis untersucht wurde,
dass der Entwässerungskanal in der
Hauptstraße auf einem kurzen Stück aus-
getauscht und die Entwässerungsleitung
der Tunibergstraße an die Entwässe-
rungsleitung der Bötzinger Straße ange-
bunden werdenmuss. Außerdemmüssen
die im Einmündungsbereich der Seiten-
straßen vorhandenenKanalstücke ausge-
tauscht und an den Entwässerungskanal
der Hauptstraße neu angebunden wer-
den. Bei Verwirklichung dieser Maßnah-
men kann der Entwässerungskanal in der
Hauptstraße belassen werden.
Es wurde darauf hingewiesen, dass die
Poller, die zwischen denStraßen „Im Ihrin-
ger“ und „Carl-Frey-Straße“ normalerwei-
se die Durchfahrt sperren, ab und zu doch
installiert sind, obwohl zugesagt wurde,
dass die Durchfahrt während der Bau-
maßnahmen in der Tunibergstraße offen
gehalten wird. Der Verwaltungsangestell-
te, Herr Schupp, sichert zu, dass die Poller
vom Bauhof abmontiert und für die Dauer
der Baumaßnahme in der Tunibergstraße
im Bauhof deponiert werden.

Bürgermeister Kieber informierte darüber,
dass die Bundestagsabgeordnete Frau
Kerstin Andreae am Mittwoch, dem
01.02.2006 zu einem nichtöffentlichen Ar-
beitsgespräch ins Rathaus kommt, bei
dem folgende Themen besprochen wer-
den sollen:

B-31-West, Ausbau des Radwegenetzes,
Landessanierungsprogramm.
Anschließend wird um 15.30 Uhr eine öf-
fentliche Pressekonferenz stattfinden.

Punkt 11:

Von den anwesenden Zuhörern wurden
folgende Anfragen und Hinweise vorge-
bracht:
Eswurde darauf hingewiesen, dass an der
Kreuzung Bötzinger Straße / Haupt-
straße eine Straßenleuchte beschädigt
ist. Der Verwaltungsangestellte, Herr
Schupp, erklärte dazu, dass dies bekannt
und die Reparatur schon in Auftrag gege-
ben ist.
Es wurde die Einrichtung eines immer
samstags im Rathausinnenhof stattfin-
denden Wochenmarktes und der Bau von
Marktständen nach der Vorlage der zum
Weihnachtsmarkt ausgeliehenen Stände
angeregt. Der Wochenmarkt könnte als
Testlauf für eine angedachte Markthalle
dienen. Von Bürgermeister Kieber wurde
daraufhin ausgeführt, dass im württem-
bergischen Landesteil Gemeinden Markt-
hallen in Form einer Bürgergenossen-
schaft oder Bürgerstiftung betreiben. Es
wurde auch die Unterbringung eines
Marktes im Bahnhofsgebäude vorge-
schlagen.
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Bürgermeister Volker Kieber steht
Ihnen für Fragen, Anregungen etc. ger-
ne zur Verfügung.

Die nächste Bürgersprechstunde ist
amDienstag, 07. Februar 2006 in der
Zeit von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr im
Rathaus Gottenheim, Zimmer 2.

Termine können Sie unter Telefon
98 11-11 vereinbaren.

Die nächste Probe findet am Montag,
06.02.2006 um 17.30 Uhr statt!
Wir bitten um Beachtung.

Gruppenführer und Betreuer
Dominik Zimmermann, Jens Braun,
Sebastian Schätzle, Simon Hess



Kinder-
und Jugendkalender 2006

Es sind noch wenige Kalender erhältlich
Die Gemeinden Gottenheim, Bötzingen,
March und Umkirch haben gemeinsam für
das kommende Jahr 2006 erstmalig einen
bunten und großformatige Kinder- und Ju-
gend-Wandkalender erstellt. Die Gotten-
heimer Jugendarbeit wird auf drei Seiten
des Kalenders vorgestellt. Es sind viele
Bilder von Gottenheim, vom Sommerfe-
rienprogramm, der katholischen Kirche
und sonstige Angeboten des Kin-
der-Jugendbüros abgebildet. Sicher wer-
den sich auch einige wieder erkennen.
Dieses Projekt „gemeinsamer Kinder-
und Jugendkalender 2006“ konnte nur
durch Förderung der Landesstiftung
Baden Württemberg „Jugend und ver-
antwortungsvollen Mediennutzung –
Medien und Gesellschaft“ realisiert
werden. Dafür bedanken wir uns herz-
lich! Aus diesem Grund darf der Kalen-
der nicht verkauft werden. Wir freuen
uns aber über jede Spende, die der Kin-
der-und Jugendarbeit der Gemeinde zu
gute kommt.
Erhältlich ist der Kalender bei Frau Stork
im Rathaus Gottenheim.

Hallo, ich binMontags von 13.00 Uhr bis
17.00 Uhr und Dienstags von 9.00 Uhr
bis 11.00 Uhr regelmäßig im Büro zu er-
reichen.

- Nach dem gut besuchten Treffen vor
zwei Wochen hier im Kinder-Jugend-
büro und dem ersten Grobüberblick
über das Jahr 2006 (dieser ging dann
auch an viele Engagierte aus der Gotten-
heimer Kinder und Jugendarbeit per Mail
raus – kann auch gerne an dich/Sie auch
noch gemailt werden, falls Du/Sie verges-
senwurden - bitte kurzmir einMail zukom-
men lassen) mit vielen tollen Ideen eu-
rerseits, mein Dank an jene die gekom-
men sind.

- Einladung zur „10. Gute-Nacht- Vor-Le-
sung“. Diese wird heute, am Freitag, 3.
Februar 2006 um 19.00 Uhr bis ca. 21.30
Uhr stattfinden. Dazu gibt es einen
„Überraschungsfilm“ und einige ande-
re kleine Überraschungen ABER keine
Vorlesungen, da zum Jubiläum was
spezielles auf dem Programm steht.
Treffpunkt dazu ist –wie immer- 19.00 Uhr
das Jugendhaus Gottenheim. Bitte bringt
dazu noch ein Kissen und vielleicht eure
Decke mit.

- „Venezianische Masken“: Wer kennt
sie nicht...die fantasievollen Masken vom
„Karneval in Venedig“. Manche sind
prachtvoll und heiter...andere sind finster
und anstrengend. Eine solche Maske
könnt ihr euch für Fasnacht selber ma-
chen. Wir stellen die Maske aus Gips
her und bekleben sie dann mit ver-
schiedenen Stoffen, Leder, Federn u.a.
DasMaterial ist vorhanden.Wenn ihr aber
noch Material habt, dass ihr verwenden
wollt (alter Modeschmuck, Federn Knöp-
fe, Bänder, Ketten u.s.w.) bringt esmit und
eure Maske wird ein einzigartiges Stück.
Wir treffen uns amMontag, 13. Februar
2006 um 14.30 Uhr im JugendhausGot-
tenheim und werden bis ca. 17.30 -
18.00 Uhr basteln. Die Unkosten belau-
fen sich auf 5 pro Person (eingeladen
sind alle Kinder und Jugendliche, die Lust
auf Faschingsmasken haben). Maximal
können zehn Kinder mitmachen – bitte
bis 07.02.2006 anmelden. Bezahlen
und anmelden könnt ihr euch im Rat-
haus bei Herr Dangel (Mo.- Fr. 8.00 Uhr

bis 12.00 Uhr und Di. 14.00 Uhr bis
19.00 Uhr).

- Tag der sozialen Berufe, 14. Februar
2006 in Freiburg:
Am Dienstag, 14. Februar 2006 wird
von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr in den Räu-
men der Katholischen Fachhochschu-
le Freiburg, Karlstr. 63 zum Tag der so-
zialen Berufe eingeladen.
An diesem Tag werden die Berufsbilder
der sozialen Berufe von katholischen und
evangelischen Trägern im Raum Freiburg
und Umgebung vorgestellt. Das Ziel die-
ser Veranstaltung liegt in der rechtzeitigen
Information sowie im Abklären von berufli-
chen Vorstellungen und persönlichen Nei-
gungen von Interessierten sozialen Beru-
fen. Durch die mitwirkenden VertreterIn-
nen der jeweiligen Berufe besteht die
Chance, Informationen direkt aus der „Ar-
beitswelt“ zu erhalten. In durchgehend of-
fenen Gesprächsforen werden die Berufe
und die dafür notwendigen Ausbildungen
bzw. Studiengänge vorgestellt, so dass
Besucher verschiedene Bereiche näher
kennen lernen können.
Zusätzlichwird in Zusammenarbeitmit der
Berufsberatung der Agentur für Arbeit
Freiburg an einem zentralen Informations-
stand die Möglichkeit angeboten, sich
über Fragen des Bildungsweges und über
weitgehende berufliche Fragen einge-
hend sich zu informieren.

Über weitere Anregungen würde ich
mich freuen.
Weitere Info’s: kultur-jugendhaus
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Pfarrbüro Kirchstraße 10
79288 Gottenheim

Tel.: 07665/9 47 68-10
Fax: 07665/9 47 68-19
E-Mail: pfarrbuero.gottenheim@se-go.de
Sprechzeiten:
Dienstag und Donnerstag:
9.00 bis 12.00 Uhr
Freitag: 15.00 bis 18.00 Uhr

Gottesdienste und Termine in der Seel-
sorgeeinheit Gottenheim:
Freitag, 03.02.2006
9.00 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier
anschl. Krankenkommunion in allen Ge-
meinden der Seelsorgeeinheit
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19.00Uhr BötzingenSt. Laurentius:Tai-
zé-Gebet
Samstag, 04.02.2006 - Blasiussegen
Bitte beachten Sie:
18.00 Uhr Eichstetten St. Jakobus: Eu-
charistiefeier mit Blasiussegen
Sonntag, 05.02.2006 - Blasiussegen
und Kerzenweihe
9.00 Uhr Gottenheim St. Stephan: Eu-
charistiefeier mit Blasiussegen und Ker-
zenweihe - Hl. Messe für den Jahrgang
1925/1926
10.30 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier mit Blasiussegen und
Kerzenweihe
14.30 Uhr Gottenheim St. Stephan: Ro-
senkranz
Montag, 06.02.2006
16 - 18 Uhr Gottenheim Kindergarten:
Pfarrbücherei geöffnet
Dienstag, 07.02.2006
9.00 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier
18.00 Uhr Bötzingen St. Laurentius: Eu-
charistiefeier
Mittwoch, 08.02.2006
10 - 12 UhrGottenheimGemeindehaus:
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe
18.00 Uhr Gottenheim St. Stephan: Eu-
charistiefeier
Donnerstag, 09.02.2006
17.00 Uhr Eichstetten St. Jakobus: eu-
charistische Anbetung
17.30 Uhr Eichstetten St. Jakobus: Ro-
senkranz
18.00 Uhr Eichstetten St. Jakobus: Eu-
charistiefeier
19.30Uhr BötzingenEv.Gemeindesaal:
Ökum. Jugendtreff “Tonen”
Freitag, 10.02.2006
9.00 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier
Samstag, 11.02.2006
15.00 Uhr Bötzingen St. Laurentius:
Taufe von Angelina Cicio und Francesca
Giuseppina Piekert
18.00 Uhr Bötzingen St. Laurentius: Eu-
charistiefeier
Sonntag, 12.02.2006
9.00 Uhr Gottenheim St. Stephan: Eu-
charistiefeier
2. Seelenamt für Franz Maurer - Jahrtags-
messe für Margarete Ambs
10.30 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier
11.30 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Taufe von Patrycja Justyna Hagios
14.30 Uhr Gottenheim St. Stephan: Ro-
senkranz

Wer näht mit?
Die Gemeinden Bötzingen, Eichstetten
und Gottenheim schaffen für die Kommu-
nionkinder ab diesem Jahr neue Mantel-
gewänder für den Festgottesdienst zur
Erstkommunion an. Diese 37 Gewänder
sollen in einer Arbeitsgemeinschaft von
freiwilligen Helfer/innen genäht werden.
Damit sich die Arbeit auf viele Hände ver-
teilt, sind alle Nähfreudigen mit und ohne
Erfahrung herzlich eingeladen zurMithilfe,
auch nur für ein paar Stunden.
Die Treffen sind am Freitag, 03.02. ab
14.00 Uhr / Samstag, 04.02. ab 9.00 Uhr /

Freitag, 16.02. ab 14.00 Uhr und Sams-
tag, 17.02. ab 9.00 Uhr, jeweils im Ge-
meindesaal St. Urban (Haus Iñigo),
Hauptstr. 74, Bötzingen.
Um die Mithilfe ein wenig koordinieren
zu können, bitten wir um Anmeldung ei
Frau Riesterer, Tel.: 07663/25 43. Vie-
len Dank!

Exerzitien im Alltag 2006 - Informa-
tionsabend am 06.02.2006
Sie wollen ...
... Ihre eigene Berufung zum Christsein
neu entdecken und in Ihrem Alltag vertieft
leben ...
... im Gebet auf Gott hinhören, der Ihnen
möglicherweise neue Wege in Ihrem Le-
ben zeigt oder auf Ihrem Weg neue Ak-
zente setzen möchte ...
Sie sind bereit ...
sich über fünf Wochen hinweg jeden
Tag 20 - 30 Minuten Zeit zum persönli-
chen Beten zu nehmen (dafür gibt es
schriftliche Hilfen) und amAbend 10Mi-
nuten für die Rückbesinnung auf den
Tag
sich einmal in der Woche mit den ande-
ren Teilnehmer/innen zu treffen, um in
der Gruppe verschiedene Weisen des
Betens einzuüben
sich über ihre Erfahrungen austau-
schen und Impulse für die Woche zu er-
halten

Sie fühlen sich angesprochen?
Dann sind Sie herzlich eingeladen zu ei-
nem Informationsabend am Montag,
den 6. Februar 2006 um 20.00 Uhr im
Gemeindesaal St. Stephan, Gotten-
heim, Hauptstr. 35. Die Teilnahme am In-
formationstreffen ist unverbindlich; erst
danach entscheiden Sie, ob Sie an die-
sem Kurs verbindlich teilnehmen wollen.
Treffen der Exerzitien im Alltag finden je-
weils am Montag um 20.00 Uhr in Gotten-
heim statt (06.03. / 13.03. / 20.03. / 27.03. /
03.04. / 10.04.)
Kursbeitrag: 10,– Euro
Bei diesem Kurs begleiten Sie:
Cornelia Reisch, Gemeindereferentin
Dr. Peter Neher, Pfarrer (Deutscher Cari-
tasverband)
Anmeldeformulare liegen in den Pfarrkir-
chen am Schriftenstand aus.

Gemeinsamer Pfarrgemeinderat
Zu unserer nächsten Sitzung lade ich Sie
sehr herzlich ein.
Sie findet im Pfarrsaal St. Urban in Böt-
zingen am 7. Februar 2006 um 20.00
Uhr statt.
Folgende Tagesordnung ist vorgeschlagen:
1. Regularien
2. geistliche Besinnung / Pfarrer Wagner
3. Rückblick PGR-Klausurtagung
4. gemeinsames Fest der Seelsorgeein-

heit
5. Öffentlichkeitsarbeit
6. Verschiedenes

Auf eine gute Zusammenarbeit freut sich

Martina Grün, Pfarrgemeinderatsvorsit-
zende

Erstkommunionvorbereitung - Termine
Weggottesdienste:
Gottenheim:
Donnerstag, 16.02.2006, 8.00 Uhr

Treffen der Kommuniongruppenlei-
ter/innen: Donnerstag, 16.02.2006, um
20.00 Uhr in Bötzingen (Gruppenraum im
Schwesternhaus)

Sprechzeiten:

Pfarrbüro:
Dienstag und Donnerstag:
9.00 bis 12.00 Uhr
Freitag: 15.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 07665/9 47 68-10,
Telefax: 07665/9 47 68-19,
e-mail: pfarrbuero.gottenheim@se-go.de
Pfarrer Artur Wagner im Pfarrbüro Got-
tenheim
nach Vereinbarung
Telefon: 07665/9 47 68-11,
Fax: 07665/9 47 68-19,
e-mail: artur.wagner@se-go.de
Gemeindereferentin Cornelia Reisch
im Pfarrbüro Umkirch
Freitag, 10.00 bis 12.00 Uhr
Telefon: 07665/9 47 68-32,
Fax: 07665/9 47 68-39,
e-mail: cornelia.reisch@se-go.de
Gemeindereferent Hans Baulig im
Pfarrbüro Gottenheim
Freitag, 10.00 bis 11.30 Uhr
Telefon: 07665/9 47 68-12,
Fax: 07665/9 47 68-19,
e-mail: hans.baulig@se-go.de

Sonntag, 05.02.2006, letzter Sonntag
nach Epiphanias
8.30 Uhr Frühstück mit Konfirmandin-
nen, Konfirmanden und Eltern
9.45 Uhr Gottesdienst mit Feier des Hei-
ligen Abendmahls unter musikalischer
Mitwirkung der Ökumenischen Jugend-
band
9.45 Uhr Kindergottesdienst. Der Kin-
dergottesdienst beginnt in der Kirche.

In diesem Gottesdienst können die Kon-
firmandinnen und Konfirmanden zum
ersten Mal gemeinsam mit ihren Eltern
an der Feier des Heiligen Abendmahls
teilnehmen. Danach haben sie die Mög-
lichkeit, bis zur Konfirmation in unserer
Gemeinde an jeder Abendmahlsfeier
teilzunehmen, bevor sie dann nach der
Konfirmation selbständig Abendmahls-
gottesdienste in allen evangelischen
Gemeinden mitfeiern können.

Der Wochenspruch für die am Sonntag
beginnende Woche steht in Jesaja 60,2
Über dir geht auf der Herr, und seine
Herrlichkeit erscheint über dir.

Montag, 06.02.2006
20.00 Uhr Probe Kirchenchor
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Dienstag, 07.02.2006
14.30 Uhr Bastelkreis
Mittwoch, 08.02.2006
9.30 Uhr Spielgruppe
17.00 Uhr Mädchenjungschar
20.00 Uhr “Projektchor”
Achtung: Am Mittwoch, dem 08.02.,
entfällt der Konfirmandenunterricht
Donnerstag, 09.02.2006
17.30 Uhr Bubenjungschar
19.30UhrÖkumenischer Treff für Jugend-
liche, Thema “Tonen!”
20.00 Uhr Sitzung von Kirchengemeinde-
rat und Bauausschuss in der Bibliothek
Freitag, 10.02.2006
14.30 - 17.30 Uhr Flötengruppe Anfänger
und Fortgeschrittene
16.30 - 17.30 Uhr Flötenchor
19.30 Uhr Jubi Treff” Thema: “Echt ers-
taunlich”

Neu - Spielgruppe - Neu - Spielgruppe -
Neu
Wir wollen die Spielgruppe wieder aufle-
ben lassen und laden hierzu alle Ma-
mas/Papas und ihre ein- bis dreijährigen
Kinder ein.
Wenn ihr Lust habt zum Singen, Spielen,
Basteln und sich mit anderen zu treffen,
dann kommt doch am nächsten Mittwoch
in den Jugendraum im Evangelischen Ge-
meindehaus.
Fürweitere Infos: Ev. Pfarramt, Tel.: 12 38

“Kaffeekränzle”
Am Freitag, dem 17.02.2006 findet um
19.30 Uhr in der Festhalle wieder das all-
jährliche “Kaffeekränzle” statt und zwar
zum 100. Mal.
Dazu laden wir alle Bötzinger Frauen sehr
herzlich ein.
Bitte bringen Sie an diesem Abend Ihr ei-
genes Kaffeegedeck mit.
Geboten wird ein abwechslungsreiches
Info-Programm über den Evangelischen
Kindergarten, die Kirchliche Sozialstation
und die Ökumenische Nachbarschaftshil-
fe. Musikalisch beteiligen sich eine Grup-
pe von Kindergartenkindern, der Flöten-
chor sowie die Landfrauen.

Wir weisen darauf hin, dass in den nächs-
ten Tagen die Helfersfrauen der Ev. Kir-
chengemeinde durch den Ort gehen, um
Gaben für den “Krabbelsack” zu sammeln.

Der Erlös der Veranstaltung ist wieder für
diakonische Aufgaben der Kirchenge-
meinde bestimmt.
Außerdem haben Sie die Gelegenheit,
den Mosaikfisch mit weiteren Steinen zu
ergänzen.

Öffnungszeiten des Pfarramts (im Gemein-
dehaus, Hauptstr. 44): Tel. 07663/12 38
Dienstag: 9.00 - 12.00 Uhr
Freitag: 9.00 - 12.00 Uhr und 14.30
- 17.00 Uhr
Internet: http://www.ekiboetz.de
E-Mail: ekiboetz@t-online.de

Pfarrer Rüdiger Schulze,
Hofstraße 13b, 79268 Bötzingen,
Telefon: 07663/91 24 99

Termine für Taufen, Trauungen und Ehe-
jubiläen sprechen Sie bitte rechtzeitig mit
dem Pfarrer ab. Taufgespräche und Vor-
bereitungsgespräche für Ehejubiläen fin-
den in der Regel in der Wohnung der Fa-
milie oder des Ehepaares statt, Trauge-
spräche in der Regel im Pfarrhaus.
Tauftermine können nach vorheriger Ab-
sprache für die meisten Sonntagsgottes-
dienste in der Gemeinde verabredet wer-
den.
Bei Trauerfällen setzen Sie sich bitte
ebenfalls mit dem Pfarrer in Verbindung.

Evangelisches Pfarramt
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Einladung zum Mitsingen:
Für unser neues Konzert im Sommer
2006 sucht der Kirchenchor für alle
Stimmen Sängerinnen und Sänger. Es
ist möglich, nur für dieses Konzert im
Chor mitzusingen. Auch Jugendliche
und junge Erwachsene sind herzlich
willkommen. Bei Rückfragen wenden
Sie sich bitte an Chorleiter Peter Sim-
merling, Tel.: 0761/58 95 66.
Die Proben finden jeweils montags um
20.00 Uhr im Ev. Gemeindesaal statt.

Elternsprechtag
der Wilhelm-August-Lay-
Haupt- und Realschule Böt-
zingen am 9. Februar 2006

Liebe Eltern,
am Donnerstag, dem 09. Februar 2006,
findet an unserer Schule der alljährliche
Elternsprechtag statt. Sprechzeiten sind
von 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr. Bitte ma-
chen Sie von diesem Angebot regen Ge-
brauch. Die Grundschule hat eigene
Sprechzeiten.

Die Klassenlehrer befinden sich in den je-
weiligen Klassenzimmern, die Raumver-
teilung für die übrigen Lehrkräfte entneh-
men Sie bitte dem angeschlagenen
Raumverteilungsplan.

Unsere Beratungslehrerin an der Haupt-
und Realschule, Frau Vogel-Scheuer-
mann, steht Ihnen in dieser Zeit bei Bedarf
auch zur Verfügung. Mit ihr können Sie
fragen im pädagogisch-psychologischen
Bereich und zur Schullaufbahn bespre-
chen. Falls Sie ein Gespräch wünschen,
melden Sie dies bitte rechtzeitig telefo-
nisch im Sekretariat an (Herrn Prukner,
Tel.: 07663/60 83 60).

Beachten Sie, dass an den jeweiligen
Zimmertüren Listen aushängen, in die Sie

sich ab 13 Uhr eintragen können. Die Rei-
henfolge der Elterngespräche richtet sich
dann nach der Reihenfolge der Eintragun-
gen. Damit sollen längere Wartezeiten
vermieden werden.

Bei außergewöhnlichen schulischen Pro-
blemen, die eine längere Gesprächszeit
erfordern, vereinbaren Sie bitte einen ge-
sonderten Gesprächsterminmit der jewei-
ligen Lehrkraft.

Die Listen sind in diesem Jahr wieder mit
einem 10-minütigen Raster ausgelegt,
das Ihnen als Eltern einenHinweis aufGe-
sprächsbeginn und Gesprächsdauer ge-
ben soll. Sollten beim Eintrag bereits alle
vorgegebenen Zeiten belegt sein, so bit-
ten wir Sie, Ihren Gesprächswunsch an
der dafür vorgesehenen Stelle am Blatt-
ende zu notieren. Die betreffende Lehr-
kraft wird Ihnen dann nach dem Eltern-
sprechtag über Ihr Kind einen Gesprächs-
termin vorschlagen.

Die Klasse R 8awird, wie seit einigen Jah-
ren bereits gute Gewohnheit, eine kleine
Cafeteria in der neuen Aula aufbauen und
versuchen, Ihnen damit gewisse unum-
gängliche Wartezeiten zu verkürzen. Der
Erlös dient der Finanzierung der Klassen-
fahrt.

Mit freundlichen Grüßen
gez. Karlheinz Müller, Schulleiter

Edith Stein Schule

Agrarwirtschaft
Hauswirtschaft
Sozialpflege

Tag der offenen Tür an der Edith-Stein-
Schule im Freiburger Berufsschulzen-
trum

“Kommen - informieren - genießen”
ist das Motto der Edith-Stein-Schule
(Bissierstraße 17, Haltestelle “Techni-
sches Rathaus), die ihre Schulabteilun-
gen Agrarwirtschaft, Hauswirtschaft,
Sozialpflege der Öffentlichkeit präsen-
tiert.

Die Veranstaltung mit einem farbenfro-
hen Angebot findet am Sonntag, 5. Fe-
bruar, von 11.00 Uhr bis 16.30 Uhr statt.
Die Bevölkerung ist dazu herzlich einge-
laden.



Gottenheimer Geschenkgutscheine
Die Einführung der Gottenheimer Geschenkgutscheine durch
den Gewerbeverein Gottenheim war ein voller Erfolg. Es konnten
in der Vorweihnachtszeit bereits 50Geschenkgutscheine imWert
von ca. 1.600 Euro verkauft werden.
HerzlichenDank an alle, diemit demKauf derGeschenkgutschei-
ne einen Beitrag zur Stärkung des Gottenheimer Gewerbes ge-
leistet haben.
Die Gottenheimer Geschenkgutscheine sind während des gan-
zen Jahres eine gute Geschenkidee für alle Geburtstage, Hoch-
zeitstage, Jubiläen - oder einfach als kleine Aufmerksamkeit!
Die Gutscheine, die in den Gottenheimer Niederlassungen der
Sparkasse Staufen-Breisach und der Volksbank Breisgau-Süd
verkauft werden, können über jeden beliebigen Betrag ausge-
stellt werden. Sie lassen den Beschenkten die Wahl, sich einen
Wunsch aus dem breiten Angebot der Gottenheimer Geschäfte
und Dienstleister zu erfüllen.
Wir möchten die Beschenkten ermuntern, ihre Gutscheine bei ei-
nem der unten aufgelisteten Betriebe einzulösen. Neben den
nachstehend aufgeführtenBetrieben lösen auch viele andereMit-
glieder des Gewerbevereins Ihre Gutscheine ein!

� Aral Tankstelle Negoveti,
Hauptstraße 49

� Atelier Birkhofer, Nägelseestraße 13
� Bäckerei Konditorei Bayer, Inh. Klaus Zängerle,

Schulstraße 24
� Fahrschule Wetter, Schulstraße 22
� FußvitalshopSteenbock, Austraße 22 undNägelseestraße 9

� Friseursalon Schillinger,
Hauptstraße 33

� Gasthaus Krone, Hauptstraße
� Gasthaus Adler, Hauptstraße 58
� Gärtnerei Gäng, Buchheimer Straße 1
� Getränkehandel Schnell,

Thielstraße 16
� Mangelstube und Reinigungsannahme Kabis, Austraße 11
� Metzgerei Blum, Bahnhofstraße 1
� Kosmetikstudio/Vital-Oase Wendenburg,

Am alten Sportplatz 21
� Orthopädie Schuhtechnik A. Haas GmbH, Friedrichring 38,

79098 Freiburg
� Ponyhof, W. Hagios, Neuwaid
� Raumausstattung Heß,

Hauptstraße 14
� S’Lädele, Hauptstraße 16
� Sportgaststätte SV Gottenheim, Sportplatz
� Storchen Apotheke, Hauptstraße 18
� Verkaufsstelle der Winzergenossenschaft Hunn,

Schulstraße 28
� Weingut Hess, Hauptstraße 12
� Weingut und Straußwirtschaft Hunn, Rathausstraße 2

An alle Geschäfte, bei denen Gutscheine eingelöst wurden:
Die in den Geschäften eingelösten Geschenkgutscheine können
entweder bei Georg Selinger abgegeben werden, der Gut-
scheinsbetrag wird dann überwiesen oder sie können direkt bei
der Geschäftsstelle der Sparkasse Staufen-Breisach abgegeben
werden, die Auszahlung erfolgt dann in bar.

Der Vorstand des GVG
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Hier werden Gutscheinwünsche erfüllt:

Eine Information der SensoPart Industrie-
sensorik GmbH, Wieden/Schwarzwald

Gute Nachrichten
beiderWinter-Pressekonferenz
desWVIBimHauseSensoPart

Gottenheim, 26.01.06 Hoher Besuch in
Gottenheim: Der WVIB (Wirtschafts-
verband Industrieller UnternehmenBa-
den e.V.) veranstaltete seine alljährli-
che Winter-Pressekonferenz dieses
Mal bei der SensoPart Industriesenso-
rik GmbH in Gottenheim bei Freiburg.
Im 60 Jahre alten Dienstleistungsver-
band WVIB sind fast 1000 Unterneh-
men und ca. 150.000 Arbeitsplätze zu-
sammengeschlossen.

[Der Standort von SensoPart in Gotten-
heim]

Etwa 15 Journalisten waren der Einladung
des Verbands gefolgt und konnten positive
Zahlenmit nachHause nehmen.DerWVIB
meldete ein durchschnittliches Umsatz-
wachstum von 6,5 % und auch eine erfreu-
liche Steigerung von 7,9% im Auftragsein-
gang, wie Dr. Christoph Münzer, Hauptge-
schäftsführer desWirtschaftsverbandes In-
dustrieller Unternehmen Baden e.V. mit-
teilte. Trotzdem bestehe kein Grund zur
Euphorie, so Münzer weiter. Erfreulich ist
die Schaffung von – verbandsweit – ca.
1000 neuen Arbeitsplätzen. Wie Peter
Pfeiffer, Präsident des WVIB, betonte geht
es dem produzierenden Mittelstand gut,
weil es die Globalisierung gibt. Als Beispie-
le nannte er den Außenbeitrag – die Diffe-
renz zwischen Export und Import - von 5%
und die Exportquote von 41%.
Eine der Hauptherausforderungen, um im
internationalen Wettbewerb bestehen zu
können sind laut SensoPart Geschäftsfüh-
rer Dr. Theodor Wanner die immer stärke-
ren Schwankungen des Auftragseingangs.
Die Individualisierung der Produkte erfor-
dert eine zunehmende Flexibilisierung der
Produktion (z.B. Kanban-Strategie in der
Automobilindustrie) . Diese führt zu nicht
vorhersehbaren kurzfristigen Ausschlägen
in der Auftragslage.

WVIB-Hauptgeschäf ts führer Dr . Münzer ,
WVIB-Präsident Peter Pfeiffer und Sensopart Ge-
schäftsführer Dr. Theodor Wanner, v. l. n. r.

Gerhard Knoll, WVIB-Hauptgeschäftsführer Dr.
Münzer, WVIB-Präsident Peter Pfeiffer und Senso-
part Geschäftsführer Dr. Theodor Wanner, v. l. n. r.



Einladung zur Jahreshauptversammlung
am Freitag, den 03. Februar 2006 um
20.00 Uhr im Gasthaus Tuniberg

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht des Vorsitzen-

den

2. Bericht des Sportwarts
3. Bericht des Kassenwarts
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Aussprache
6. Entlastung des Vorstandes
7. Verschiedenes

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme

Dr. Bernhard Strittmatter

16.02.2006 Dekobasteln für Fastnacht
Wir basteln am 16.02.2006 ab 15.00 Uhr
Girlanden für Fastnacht und werden das
Jugendhaus dekorieren. Wir würden uns
freuen, wenn Ihr Zeit und Lust habt zu hel-
fen.

04.02.2006 Partytime
Morgen Abend ist wieder Partytime von
20.00 - 24.00 Uhr.

Veranstaltungen im Februar 2006
04.02.2006 Partytime
16.02.2006 Dekobasteln
17.02.2006 Jugendtreff
23.02.2006 Hemdglunckerball

Veranstaltungen im März 2006

Im März ist das Jugendhaus
geschlossen wegen dringen-
der Renovierungsarbeiten.
Wir bitten um Beachtung.
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Im Monat Februar haben unsere Gottenheimer Erzeuger Folgendes anzubieten:

Erzeuger Angebot Verkaufszeit

Apfel- und Kartoffeln, Äpfel, Fruchtsäfte, täglich geöffnet
Kartoffelparadies Hagios Brände und Liköre
Bahnhofstraße 3
Tel.: 86 98

Rolf Präg Obst, Gemüse, Kartoffeln, Mo.-Fr. von 8.00 - 13.00 Uhr,
Hauptstraße 11 Feldsalat 15.00 - 19.00 Uhr,
Tel.: 81 36 Sa. von 8.00 - 14.00 Uhr

Franz Rösch Schwarzwälder Montag von 7.00 - 11.00 Uhr
Waltershoferstraße 6 Weißtannenhonig, Waldhonig,

Rapshonig, Wald-
/Wiesenblütenhonig,
Blütenhonig, Fichtenhonig

Willi Rösch Eier, Kartoffeln, Feldsalat auf Mo.-Sa.
Rainstraße 10 Bestellung von 12.00 - 14.00 Uhr
Tel.: 97 27 19

Familie Schlatter Äpfel täglich geöffnet
Bergstraße 41
Tel.: 62 62

Jürgen`s Fisch und div. Fischvariationen alles auf Anfrage (3 Tage
Räucherspezialitäten Fischplatten, Salate, Terrinen vorher)
Thielstr. 27 Räucherfisch, frisch aus dem jeder 2. Samstag im Monat
Tel.: 77 61 Rauch Räuchertag

Die nächste Veröffentlichung ist Anfang März 2006 vorgesehen.
Erzeugerbetriebe, die auf ihre Angebotspalette im Nachrichtenblatt hinweisen möchten, werden gebeten, Wünsche und Änderungen
bei der Gemeindeverwaltung, Frau Stork, Tel.: 98 11-12, gemeinde@gottenheim.de, anzumelden.

Bürgermeisteramt

Veranstaltungen im Februar 2006

Datum Veranstalter Art der Veranstaltung Ort
3. Reitsportfreunde Generalversammlung Gaststätte
10. Narrenzunft 1. Zunftabend Turnhalle
11. Narrenzunft 2. Zunftabend Turnhalle
18. Männergesangverein Sänger-Fasnet Turnhalle
23. Narrenzunft Schmutzige Dunschdig Gaststätten /

“Schulstürmen + Umzug” Schule / Turnhalle
24. Narrenzunft Kinderball Turnhalle
25. Narrenzunft Krut-Storze-Night Turnhalle

und Preismaskenball
26. Narrenzunft Fasnet-Umzug Hauptstraße / Turnhalle
28. Narrenzunft Fasnet-Beerdigung Hauptstraße



!!!Homepage!!!
Neues über den Jugendclub erfahrt Ihr
auch im Internet unter http://www.ju-
gendclub-hebewerk.de

Die Vorstandschaft

Vorschau auf die Spiele des SVGotten-
heim
Sonntag, 05.02.06 - Freundschaftsspiel
Damen - SVGottenheim - Spvgg. Buchen-
bach, 15.00 Uhr
Mittwoch, 08.02.06 - Freundschafts-
spiel
I - FC Bötzingen II - SV Gottenheim, 19.00
Uhr
Samstag, 11.02.06 - Freundschafts-
spiel
I - ESV Freiburg - SV Gottenheim, 14.00
Uhr
Damen - SC Eichstetten - SV Gottenheim,
15.30 Uhr
Damen II - SV Gottenheim - Wittlingen,
16.00 Uhr
Sonntag, 12.02.06 - Freundschaftsspiel
Damen - SV Gottenheim - TUS Oberrot-
weil, 14.00 Uhr

Liebe Landfrauen,
immer öfter, immer beliebter - vegetari-
sche Gerichte aus der eigenen Küche.
Schnelle vollwertige Gerichte mit vielen
frischen Zutaten werden das Hauptthema
dieses Kochkurses sein. Auf fettarme Zu-
bereitung wird besonders geachtet.

Zu dieser praktischen Veranstaltung la-
den wir am 08.02.2006 um 19.30 Uhr in
die Schule, Zimmer 10, ein.
Referentin ist Frau Klara Dürr.

Dieser Kurs findet in Zusammenarbeit mit
dem Bildungs- und Sozialwerk e.V. des
LandFrauen Verbandes Südbaden statt.

Eine Anmeldung zu dieser Veranstaltung
ist wegen begrenzter Teilnehmerzahl er-
forderlich.

Mit herzlichen Grüßen
Die Vorstandsfrauen

Einladung zur Generalversammlung
für das Vereinsjahr 2005
Die Heimat- und Trachtengruppe Gotten-
heim e.V. lädt alle Mitglieder, Freunde und
Gönner des Vereins herzlich zur diesjähri-
gen Generalversammlung am Freitag,
den 10.02.2006 um 20.00 Uhr ins Gast-
haus Tuniberg ein.

Tagesordnung:
1. Eröffnung, Begrüßung und Toteneh-

rung
2. Bericht des 1. Vorsitzenden
3. Protokol lvor lage der GV vom

18.02.2005
4. Tätigkeitsbericht und Mitgliederbewe-

gung
5. Bericht der Tanzgruppenleiterin
6. Bericht der Schatzmeisterin
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung des Gesamtvorstandes
9. Anträge, Wünsche, Verschiedenes

Anträge können bis zum 10.02.2006 beim
1. Vorsitzenden Stefan Hess abgegeben
werden.

Mit heimatlichem Gruß
Die Vorstandschaft
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Die Narrenzunft wird wieder für einen abwechslungsreichen
Abend, in dem sowohl Büttenreden, musikalische Höhe-
punkte als auch andere fastnächtliche Aktivitäten für ein un-
vergessliches Erlebnis mit Ihren Zunftabenden sorgen.

Einfach nur Einfach, darum ist der Erwerb von Eintrittskar-
ten zum Stückpreis von NUR 6 für den ersten Zunftabend
am 10 Februar noch in der Volksbank Gottenheim möglich.
Die Plätze in unserer vielgeliebten Halle (klein, aber fein)
sind wie immer nummeriert.

Bitte unterstützen Sie uns mit Ihrem Besuch bei den Zunftaben-
den, die Aktiven der Narrenzunft werden es Ihnen mit einem ab-
wechslungsreichen Programm danken. Wir sehen uns ?

Natürlich sind wieder ALLEVereine und Fasnets - Gruppen ein-
geladen, sich am alljährlichen Fasnetumzug durch die Strassen
Gottenheims zu beteiligen. Die Anmeldungen sollten rechtzeitig
vor Beginn des Umzuges, bis spätestens zum 14. Februar
2006 bei unserer

Daniela Herburger T. 9475747
oder per Email an mada_biene@t-online.de

eingegangen sein, um sämtliche Vorbereitungen zur nachfolgen-
den Preisverleihung (wer ist am schönsten?...) treffen zu kön-
nen. Sämtliche für die Anmeldung notwendingen Unterlagen,
wie:

- BestimmungenundAuflagen für dieUmzugswagen (vomLRA)
- Umzugsordnung für alle Gruppen
- Formular für Umzugswagen

können bei Daniela Herburger oder einfacher unter

www.krutstorze.de

bezogen werden.

Unterstützt werden wir dieses Jahr von den Narrenzünften aus
Bötzingen, Merdingen, Denzlingen, Umkirch, Bubenbach, Ten-
ningen, den Freiburger Stadthansele, Münsterstadtnarren und
Waldhexen, der Guggemusik aus Bötzingen und den Schalmei-
en aus Löbichau (Thüringen).

Fortan können Sie aktuelles rund
um den Sportverein auf der neu ge-
stalteten Homepage nachlesen un-
ter: www.svgottenheim.de

Gottemer Zunftabende
am 10. und 11. Februar 2006

Anmeldung zum großen Fasnetsumzug
am 26. Februar 2006
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Bereits jetzt schon ist die Um-
zugsplakette 2006 an allen
Veranstaltungen der NZG in
Gottenheim bis zum Fas-
net-Sundig sowie im Rathaus
Gottenheim zum Preis von
3,— erhältlich. Jede silber-
farbene Reliefplakette aus
Metall im Durchmesser von
närrischen 44mm ist numme-
riert und damit nicht nur für je-
den Sammler ein „MUSS“.
Sie unterstützen mit dem

Kauf der Plakette nicht nur alle Fasnetsgruppen und Vereine
während des traditionellen Gottemer Fasnets-Umzug mit an-
schließender Preisverleihung der mitmachenden Wagen und
Fußgruppen, es wird auch nach der Preisverleihung eine Ver-
losung mit einem tollen Preis geben.

in der Winzerhalle zu Gottenheim

Das 22 Jährige Jubiläum unserer Guggemusik Krach & Blech
ist nicht einfach mit Worten zu beschreiben, es war in jedem
Falle mit über 600 Besuchern, davon 250 Guggemusiker und
Hästräger eine tolle Party mit viel Stimmung für Jung und Alt.
Anstelle vieler Worte werden wir Bilder auf unserer Website
www.krutstorze.de sprechen lassen......

Bedanken möchten wir uns bei der Winzergenossenschaft
Gottenheim, den Anliegern rund um die Winzerhalle, bei der
Gemeindeverwaltung, bei allen fleißigen Helferinnen und Hel-

fern die uns bei der Durch-
führung der Veranstaltung
mit Rat und Tat unterstützt
haben und nicht zuletzt bei
allen Besuchern des ersten
Gottemer Guggeballs.

Die Chronik der Krach&
Blech Gottenheim kann zum
Preis von 3,— Euro im Rat-
haus Gottenheim, bei der
Volksbank, bei der Bäckerei
Zänger le und selbstver-
ständlich während allen Ver-
anstaltungen der NZG bezo-
gen werden. Diese enthält
viele Anekdoten aus Gotten-
heim in Bezug zur Entste-

hung der jetzigen Krach& Blech und dürfte für jedermann eine
interessante Lektüre sein. Auch die kostenlose Festschrift
zum 22 jährigen Jubiläums der Krach&Blech mit Auszügen
aus der Chronik und des Gottemer Fasnet-Fahrplans 2006 ist
ab sofort erhältlich. Bitte unterstützen Sie uns mit dem Kauf
der Chronik Teil 1 und tragen Sie so zum Erhalt des Gottemer
Fasnetbrauchtums bei.

Alle genannten Termine sind unter www.krutstorze.de mit den
aktuellen Abfahrtszeiten eingetragen. Schnupperstunden für
„Gastnarren“ imHäs sind dabei immermöglich und können unter

- Thea Schlatter
- T. 55 51 oder per Email an schlatter@t-online.de

entgegengenommen werden.

Herzlichst, mit einem kräftigen NARRI - NARRO
die Narren der Narrenzunft Krutstorze Gottenheim e.V.

Guggeball und 22 Jahre Krach & Blech
am Sa. 28. Januar 2006

Auswärtige Termine der Krutstorzen



Am 14. Mai 1976 fand die Gründungsver-
sammlung des Tennisclubs Gottenheim
statt.
Somit wird der TCG in diesem Jahr 30
Jahre alt.
Diesen Geburtstag wird der TCG im Früh-
sommer feiern. Auch soll eine Vereins-
chronik über 30 Jahre Tennis in Gotten-
heim entstehen. Doch hier gibt es Proble-
me!
Mit dem Brand der alten Tennishütte in
2002 sind auch alle Bilder und Erinne-
rungsstücke verbrannt. An alle Grün-
dungsmitglieder, aktive und passive Mit-
glieder deshalb unsere herzliche Bitte und
Aufruf zur Mithilfe an der Sammlung einer
Vereinschronik:
Wer hat noch aus alter Zeit Bilder und
UnterlagenvomTennis inGottenheim?
Wer kann uns hiervon etwas zur Verfü-
gung stellen?

Der 1. Vorstand Horst Steenbock, Austra-
ße 22, Telefon 94 06 27, nimmt gerne et-
was aus alter Zeit entgegen.

Wir bedanken uns für jede Mithilfe.
Der Vorstand

SVNU informiert!

Am kommenden Sonntag, den 05.02.,
finden imUmkircher Hallenbad dasSport-
kreisschwimmfest Winter statt. Der Ein-
lass ist um 10.00 Uhr, der Wettkampf be-

ginnt pünktlich um 11.00 Uhr. Teilnahme-
berechtigt sind die Jahrgänge ‘87 - ‘97 des
Sportkreises Breisgau-Hochschwarz-
wald. Wir wünschen allen Vereinen eine
gute Anreise und viel Erfolg beim Wett-
kampf. Hoffentlich schaffen wir es dieses
Mal, den Pokal nach Umkirch zu holen.

Sportliche Grüße
A. Kanzinger und H. Thoma

Badischer Landwirtschaft-
licher Hauptverband e.V.
(BLHV)

Einladung
Der BLHV-Kreisverband Freiburg lädt alle
Mitglieder, Landfrauen, Bäuerinnen und
Bauern,Winzerinnen undWinzer zur dies-
jährigen Kreisversammlung am Freitag,
den 10. Februar 2006, 19.00 Uhr, in die
“Festhalle” in Vogtsburg-Oberrotweil
herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung durch den

Kreisvorsitzenden Friedbert Schill
2. Verabschiedung von Herrn Werner

Räpple als bisheriger Kreisvorsitzen-
der

3. Referat von Herrn Minister Peter Hauk,
MdL, Ministerium Ländlicher Raum
Stuttgart: “Entwicklung der Land-
wirtschaft und des Weinbaus in
Südbaden”

4. Aussprache und Diskussion
5. Schlussworte

BLHV-Kreisverband Freiburg

“Zu verschenken”

� Couchtisch aus Eiche, höhenverstell-
bar und ausziehbar, Tel.: 71 87

Interessenten an den oben genannten
Gegenständen können sich direkt an den
“Schenker” wenden. Im Gemeindeblatt
werden wöchentlich die abzugebenden
Gegenstände veröffentlicht.
Wer etwas zu verschenken hat, kann dies
dem Bürgermeisteramt, Frau Stork, Tel.:
98 11-12, gemeinde@gottenheim.de, mit-
teilen.

Bürgermeisteramt

04.02.2006 Ursula und Oskar Scheuble,
In den Mühlmatten 9,
feiern ihre Diamantene Hochzeit.
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Kirchliche Sozialstation
Nördlicher Breisgau e.V.

Häusliche Kranken- und Altenpflege

Gesprächskreis - Pflegende Angehöri-
ge von Parkinsonkranken
Die Pflege und Betreuung von Menschen,
die an M. Parkinson leiden, stellt eine gro-

ße Herausforderung dar. Der Austausch
von persönlichen Erfahrungen und prakti-
schen Tipps und Ratschlägen kann zu Ih-
rer persönlichen Entlastung beitragen.

Der Gesprächskreis ist eine Initiative der
Beratungsstelle für ältere Menschen und
deren Angehörigen an der Kirchlichen So-
zialstationNördlicher Breisgau e.V. in Böt-
zingen, und ist ein Angebot für pflegende

Angehörige. Der Gesprächskreis findet
immer am 1. Dienstag eines Monats um
17.30 Uhr im Café “Vis à Vis” des Senio-
renzentrums March statt (Schwarzwald-
straße 18, 79232 March-Hugstetten).

Bei Rückfragen: Markus Rauh,
Tel.: 07663/40 77;
beratung-senioren@gmx.de

Veranstaltungen der Land-
volkshochschule St. Ulrich

“Innehalten tut gut” Wochenende für
Frauen aus Familienbetrieben, Themen:
Innehalten, entspannen, Umgang mit
Stress undSchwierigkeiten, Termin: 3. - 5.
Februar 2006, Leitung: Eva-Maria Schüle,
Lissa Müller-Eisele
“Lebenswege” Besinnungstage für Ehe-
paare, die zwischen 20 und 30 Jahre ver-
heiratet sind, Termin: 9. - 12. Februar

2006, Leitung: Peter Langenstein, Dipl.
Theol., Eva Maria Schüle, Ehe- und Fami-
lienberaterin
Bäume richtig und zweckmäßig
schneiden Baumschneidekurs für Hob-
bygärtner, vom 10.02., 18.00 Uhr - 11.02.,
17.00 Uhr, Leitung: Bernhard Nägele,
Dipl. Ing. agr.
Pubertät: Erziehen oder Loslassen
Erziehungsseminar vom 17. - 19. Februar
2006, Leitung: Michael Karle, Ehe- und
Familienberater, Peter Langenstein, Dipl.
Theol.

Meditative Begegnung im Tanz “... und
dann meine Seele sei weit ... “ (Rilke)
Seminar vom 24. - 26. Februar 2006
Leitung: Iris Beck, Gestaltpädagogin
Intensiver lebenVorbereitung auf ein Le-
ben nach dem Beruf, Seminar vom 3. - 5.
März 2006, Leitung: Dr. Alois Beck
Anmeldung und Information:
Kath. Landvolkshochschule St. Ulrich,
79283 Bollschweil, Tel.: 07602/9 10 10,
Fax: 07602/91 01 90,
e-mail: info@St-Ulrich-LVHS.de




